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^ 'gleite gnferprefofion ßfa fftfcficr $Men. ^
Sie 3ßorte oon filaubiuë: Sie baben einen guten OTann begraben,"

tann fidj auf nidjt« Slnbereë begeben, alë auf bie Sfiattonalbabn mit ber

SIbänberung: Steh, fte baben einen guten üDiammon begraben. Stuf ben

Sergen ift greiheit," aber S dj il 1er meinte roahrfcheinlidj auf ber Montblanc ¦¦,

ginfteraarl)orn= unb Qungfrauhöbe, benn roetter unten begegnet man fdjon
Sfaffen SBudjercrn unb ©ebilbeten. Sem Spanne fann geholfen
roerben," roie eê in Sdjilter'ë SRäubern tjeipt, badjte Dtotbfchitb, alê er
bem Srinjen oon SBateê ©olbfücbfe pumpte. (Schon bei ben 3uben botte

man Sanfette unb ber Spruch bei îïïîattbâuê: (gvj0 e;n 2jag ift oerfammeln
ftch bie Stbter," bebeutet eigentlich fo oiel, alê: 3Bo ein grafj ift, oerfammelt
man ftd) im 2fbler". Ob Sfjafefpeare beim Safte: ©ein ober

Wrbtfein, baê ift bie grage," jroeifette in Sejug auf granf reich unb babei

badjte, ob Sunië einft fein ober nicht fein" ©igenthum roerbe, laffen roir
bahin geftellt.

gerner möchte id) burchauê nicht gefagt haben, bafj gürft ffleufj*
2obenftein:(Sberêborf Anno 1852 mit feinem Sähe: ©eit 3roan§ig

fahren reite ich auf einem qjrinjip herum," auf unfere Sunbeêrâtbe ge=

münjt fei. Unb ©öthe rjerftunb in feiner SBahrheit unb Sichtung"
bei ber Shrafe: Sê ift geforgt, bafj bie Säume nicht in ben §immel
roadjfen," nur bie ©tammbäume. Sie Sßorte auê Sobiaê, 6, 3: 0
§err, er roill mid) freffen," begehen ftch burchauê nicht auf einen geroiffen
SueMjanbef. Sie ridjtigfte Sebetttung beê Safteê non SUlolière: »Vous
l'avez voulu, George Dandin,« im I. îltt, 9. ©jene, mögen ftdj bie

Siberalen unb Sftabifalen ber ©unbeêoerfammtung felbft geben.

Herrn Bebel.

Dein Weg, er wird nachgerade krumm
Durch aller Partei'n Gefilde,
Du gehst um den Reichstag immer herum,
Was führest Du jetzt wohl im Schilde?

Am Durchfall stirbt sich's so leicht wohl nicht,
In's Bett brauchst d'rum nicht zu kriechen.
Allein, eine Rose, die Niemand bricht,
Die will auch Niemand gern riechen.

Ser ö ft er reicbifch rumänifche Streit fdjeint beenbigt ju fein,
ba bie ©rofjmädjte" oon SRumänien baê Serfpredjen erhalten haben, oon

je|t ftatt Shronreben ben SDcunb ju halten.

3u ßbren ©ambetta'ë hat auf ber beutfehen Sotfchaft in
Sartê eine grofje ©oirée ftattgefunben. SDlan braucht ftch barüber nicht }u
rounbetn, benn fchon ïftoltfe foü gefagt haben: SBenn roir nur bie

Schlachten getoinnen, laffen roir ben granjofen bie ßbre, fte oer
loren §u haben.

5^ Aus dem deutscheu Reichstage. =5X3

(Ordentliche Sitzung.)

Minister v. Puttkamer : Meine Herren
(Stimme von Links) : Pfui Teufel
Minister Bitter : Aber, meine Herren
(Stimme aus der Mitte): Unerhört!
Abg. v. Minnigerode : Meine Herren Die
(Links) : Gelogen
Abg. Richter : Meine Herren Soeben ist
(Rechts) : Alles Schwindel
Abg. Hofprediger Stöcker : Die soziale Frage
(Links) : Judenhetzer 1

Abg. Dr. Windthorst: Der Kulturkampf hat noch immer
(Mitte) : Alte Eierl
Abg. v. Bennigsen : Bitte um Mässigung, meine Herren, wir sind

doch ein

(Stimme von Oben) : Polnischer Reichstag

(Grosse Heiterkeit. Schluss der Sitzung.)

»Time is Money!« itütje ift bie SBütje nidjt bloê beê SBifteë,

fonbern audj einer 3eihmg\ SBir hoffen unfere fämmtlidjen Kollegen tobt

ju madjen, inbem roir oon ^Neujahr ab bem Sublifum eine SUiaffe 3£<t er=

fparen burdj ein journal, roelcbeê in folgenber SBeife bie Sogeêbegebenbeiten

grünblich, fafjlidj aber furj, behanbelt. Son ben Sbeatern in Serltn,
Sariê, ïkrotjorf, Sonbon, Seterëburg: ©iehe ©ptidjroort oom Srunnen
sive ©ülletrog! Srojefi SRouffeau contra 9tochefort: ©äuhäfeti, ©äu=

beefeli! Sern, Sunbeërath : Tant de bruit pour 2500 gr. pro Sfcag!

©Im: ©ê jienge roohl, aber eê jeht nicht! S rief beê athenifeben

Offijierforpê: ïfter bänb g'nueg ÏBerg a ber fiunfel, ufe mit bem Sölimafj!
©atf china: @ê ift feine Seine gefunben roorben aber eê hoeft eine

binne=n=uf! Saufan ne: ©aratj Sernharbt! 2fi roeib! §eifjt e ©efdjäft!
5(lu, roir nehmen'ê, roo roir'ê friegen! Serlin, Sleidjëtag: ©töder :

fionferoatioer grûblingêbauch SB e ftp h al unb Sir cho ro: ßonferoatioe
Sdjafêpelâe! ©töder: ©elber eine! ©djlufj ber ©ifcung.

3u SDtünfter im SBeftpbalenlanb

Säfjt man bie fiäf'ge nieber

Ser SBiebertäufer, teparirt
Unb äiebt hinauf fie roieber.

©perrt boch ein Suftenb §err'n hinein,
Sie immer gerne feben

hinunter auf baê Soif, jeboàj

Son ifolirten §öhen!

3n granfreidj macht bie ©ompatbie für Seutfdjlanb unoerfennbare

gortfehritte. Sie Regierung hat bie Sorfteüung beê Sohengrin" in beut«
fdjer Sprache in Sariê erft oerboten, naebbem fie ficb mit ber beutfehen
Sotfchaft in'ê ©inoernehmen gefe|t.

CO An Eochefort. CO
Du wirst jetzt wieder populär,

Dagegen ist Nichts zu sagen;
Allein, solcher Siege noch ein'ge mehr
Kann die Republik nicht vertragen.

c2?5= 'glitr MiDerjaflf. =ss
3îur unoerjagt in allen 2fengften,
Sei allem Seibe, baê unê broht!
Sie 3eit rüctt oor, balb hat am längften
Ser Sag befdjienen unfere 9ïoth.

3iur fortgeftrieben, nie ermüben,

Siê einer fommt, ber unê oerfteht,

Ser fchliefjt, beoor ein SLag oergeht,
SDiit unferm ©äcfel auch ben grieben. giu ®eutfu)er.

c-55= ^fefegramme.

^JoriS. SBir haben fein ÜJlinifterium beê 2leufjern mehr, aber

ein SDiinifterium beê 21 eu per ft en.

Setlitt. Unfer reaîtionâreêSunferthum hat manchen getoanbten

SRebner, aber in fo feurigen 3nn9en> «lie baê ruffifdje, fpricht eê

noch nicht jum ïhrone.
JIBien. ©ämmtlidje Einher unb SRarren unter polizeiliche 2fufftd)t ge=

ftellt. 3cfet ïeoet îiiemanb mehr bie SBahtheit.

pen ßefiaiinleit fteßen Reifen ju ^5etf)nad)leu. ^ ->

Sic ©terne funfein in fteter Sracljt,

5ihr lerntet fte nidjt nerftefjeri.

0 möchte Such in ber SBeihenacht

Sod) enblid) ein Sicht aufgeben.

Srtjrantm: ÏBas heifjt baë: Si vis pacem para bellum.
Sdjrumm : Qd) tenne nur bie gtied)ijd)e Auslegung unb bie fjeifjt :

§ a ft Sit fein ©elb, fo borg' Sir roaë!
®djromm: Schöner Sprudj!

Ame Interpretation klassischer Stessen.

Die Worte von Klaudius: Sie haben einen guten Mann begraben,"
kann sich auf nichts Anderes beziehen, als auf die Nationalbahn mit der

Abänderung: Ach, sie haben einen guten Mammon begraben. Auf den

Bergen ist Freiheit," aber Schiller meinte wahrscheinlich auf der Montblanc
Finsteraarhorn- und Jungfrauhöhe, denn weiter unten begegnet man schon

Pfaffen, Wucherern und Gebildeten. Dem Manne kann geholfen
werden," wie es in Schiller's Räubern heißt, dachte Rothschild, als er
dem Prinzen von Wales Goldfüchse pumpte. Schon bei den Juden hatte

man Bankette und der Spruch bei Matthäus: Wo ein Aas ist versammeln
sich die Adler," bedeutet eigentlich so viel, als: Wo ein Fraß ist, versammelt
man sich im Adler". Ob Shakespeare beim Satze: Sein oder

Nichtsein, das ist die Frage," zweifelte in Bezug auf Frankreich und dabei

dachte, ob Tunis einst sein oder nicht sein" Eigenthum werde, lassen wir
dahin gestellt.

Ferner möchte ich durchaus nicht gesagt haben, daß Fürst Reuß-
Lobenstein-Ebersdorf ^nno 1852 mit seinem Satze: Seit zwanzig
Jahren reite ich auf einem Prinzip herum," auf unsere Bundesräthe
gemünzt sei. Und Göthe verstund in seiner Wahrheit und Dichtung"
bei der Phrase: Es ist gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel
wachsen," nur die Stammbäume. Die Worte aus Tobias, 6, 3: O
Herr, er will mich fressen," beziehen sich durchaus nicht aus einen gewissen

Duellhandel. Die richtigste Bedeutung des Satzes von Molière: «Vous
l'ave? voulu, Loor^o vanoin.a im I. Akt, 9. Szene, mögen sich die

Liberalen und Radikalen der Bundesversammlung selbst geben.

llörrn Làl. ^K>.
A-à Il^6A, s»- îêcj nao/iAö»-a>Äß A^îâM

In Aeà5 «M <àì Asic/ìÂaF àme?' He^îâ,

^.m AîO'â/Âi' sieg's so Ai<M Me/-^,

Aie «Acâ M'eMcâZ >-ì6s/-â.

Der österreichisch-rumänische Streit scheint beendigt zu sein,
da die Großmächte" von Rumänien das Versprechen erhalten haben, von
jetzt statt Thronreden den Mund zu halten.

Zu Ehren Gambetta's hat auf der deutschen Botschaft in
Paris eine große Soirée stattgefunden. Man braucht sich darüber nicht zu

wundern, denn schon Moltke soll gesagt haben: Wenn wir nur die

Schlachten gewinnen, lassen wir den Franzosen die Ehre, sie

verloren zu haben.

ìi»5 à u» «I« >it^< Ii« » »vi«I»«taKv.
sOrclöutliebiz 8it2uug.)

Minister v. puttkamer - Neiue Herren!
(Stimme von I.inl<s) : ?tui ?sutsl
Minister Sitten: ^.ber, msiuo Herren!
(Stimme aus cler iVIitte): Unsrbört!
ädg. v. lVIinnigorocie : Nsins Herren Oie
sl-inlis) : tZelogsu!
?>bg. kîiobtsr : Nsius Herren! Soeben ist
(Nsolits) : às LebàcisI!
^bg. >»osprecliger Siöoksr : Oie soàlv ?rs.gs
(l.inl«s) : ààsubàer!
^bg. vr. Winätborst : vsr Lulturkg.mxk bs.t noob immer
(lVIitts): à Mer!
^bg. v. Lennigsen : Vitts um NàiguniZ, meine Herren, vir sin<i

cioeu siu
(Stimme von Oben): kolniseber Rsiebstag!

(Krosss Heiterkeit. Lebluss cler Lit^unZ.)

Jeilungs-^rospekt- ^)
»lime is Nonov!« Kürze ist die Würze nicht blos des Witzes,

sondern auch einer Zeitung. Wir hoffen unsere sämmtlichen Kollegen todt

zu machen, indem wir von Neujahr ab dem Publikum eine Masse Zeit
ersparen durch ein Journal, welches in folgender Weise die Tagesbegebenheiten

gründlich, faßlich aber kurz, behandelt. Von den Theatern in Berlin,
Paris, Newyork, London, Petersburg: Siehe Sprichwort vom Brunnen
sivo Gülletrog! Prozeß Rousseau contra Rochesort: Säuhäfeli, Säu-
deckeli! Bern, Bundesrath: lanl <lo bruit pour 2500 Fr. pro Tag!

Elm: Es jienge wohl, aber es seht nicht! Brief des athenischen

Ossizierkorps: Mer händ g'nueg Werg a der Kunkel, use mit dem Bölimah!
Gatschina: Es ist keine Mine gefunden worden aber es hockt eine

hinne-n-us! Lausanne: Sarah Bernhardt! Ai weih! Heißt e Geschäft!
Nu, wir nehmen's, wo wir's kriegen! Berlin, Reichstag: Stöcker:
Konservativer Frühlingshauch! Westphal und Virchow: Konservative
Schafspelze! Stöcker: Selber eine! Schluß der Sitzung.

Zu Münster im Westphalenland
Läßt man die Käf'ge nieder

Der Wiedertäufer, reparirt
Und zieht hinauf sie wieder.

Sperrt doch ein Dutzend Herr'n hinein,
Tie immer gerne sehen

Hinunter aus das Volk, jedoch

Von isolirten Höhen!

In Frankreich macht die Sympathie für Deutschland unverkennbare

Fortschritte. Die Regierung hat die Vorstellung des Lohengrin" in deutscher

Sprache in Paris erst verboten, nachdem sie sich mit der deutschen
Botschaft in's Einvernehmen gesetzt.

^4àà, soêc/ze»' KsAö noc^ eà'As me/»»'

Mr unverzagt.

Nur unverzagt in allen Aengsten,
Bei allem Leide, das uns droht!
Die Zeit rückt vor, bald hat am längsten

Der Tag beschienen unsere Noth.
Nur fortgestrichen, nie ermüden,

Bis Einer kommt, der uns versteht,

Der schließt, bevor ein Tag vergeht,

Mit unserm Säckel auch den Frieden. Ein Deutscher.

^ Telegramme. ^
Paris. Wir haben kein Ministerium des Aeußern mehr, aber

ein Ministerium des Aeußersten.
Berlin. Unser reaktionäres Junkerthum hat manchen gewandten

Redner, aber in so feurigen Zungen, wie das russische, spricht es

noch nicht zum Throne.

Wie». Sämmtliche Kinder und Narren unter polizeiliche Aussicht

gestellt. Jetzt redet Niemand mehr die Wahrheit.

Aen bekannten sieben Weisen zu Weihnachten. ^ -

Tic Sterne sunkeln in steter Pracht,

Ihr lerntet sie nicht verstehen.

O möchte Euch in der Weihenacht

Doch endlich ein Licht ausgehen.

Schramm: Wo? heißt das: 8i vis pacow pars boüum.
Schrumm: Ich kenne nur die griechische Auslegung und die heißt:

Hast Du kein Geld, so borg' Dir was!
Schramme Schöner Spruch!
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